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Eva HOFSTÄDTER-THALMANN war nach Abschluss ihres Biochemiestudiums an der 
Universität Wien mehr als 30 Jahre lang in der Pharmazeutischen Industrie bei 
Johnson & Johnson und Janssen in verschiedenen kommerziellen und 
medizinischen Führungspositionen beschäftigt. Ihre Tätigkeiten waren zunächst auf 
den österreichischen Markt fokussiert und dann – in den USA - mit globaler 
Verantwortung verbunden. In den letzten 20 Jahren umfasste ihr 
Verantwortungsbereich die Regionen Europa, Mittlerer Osten und Afrika. Ihre 
Aufgaben erstreckten sich dabei auf die Gebiete Onkologie, Hämatologie und 
Virologie.  
 
Einen Schwerpunkt ihrer beruflichen Tätigkeit der letzten Jahre bildeten unter 
anderem der Vorsitz einer Arbeitsgruppe der EFPIA (European Federation of 
Pharmaceutical Industries and Associations) mit dem Ziel, eine Leitlinie für die 
medizinische Fortbildung von Ärzten für die pharmazeutische Industrie zu erstellen.  
 
Eva HOFSTÄDTER-THALMANN war Mitglied des Komitees von ESMO 
Women4Oncology mit einer Publikation zur Situation von Onkologinnen in 
Führungspositionen. Derzeit ist sie Präsidentin der Global Alliance for Medical 
Education (GAME) und Mitglied des Board of Directors des Journal of European 
Continuing Medical Education (JECME). 
 
Seit Jänner 2023 arbeitet Eva HOFSTÄDTER-THALMANN als unabhängige Konsulentin 
im Bereich strategisches Stakeholder-Management für die pharmazeutische 
Industrie sowie für internationale medizinische Gesellschaften. 
 


